
Aufnahmevoraussetzungen 

Um in das 3-jährige Berufliche Gymnasium (SG, WG) aufgenommen zu werden, benötigt man als 
Voraussetzung: 
 

 Realschulabschluss - Mittlere Reife 
 mit einem Notendurchschnitt von 3,0 in Deutsch, Englisch und Mathematik  (keine 5) oder 

 Fachschulreife 
 z.B. nach dem Besuch einer 2-jährigen Berufsfachschule mit einem Notendurchschnitt von 3,0 in 

Deutsch, Englisch und Mathematik oder 
 Versetzung 

von Klasse 9/10 nach Klasse 10/11 eines allgemein bildenden Gymnasiums. 

Und so finden Sie uns ...  
… mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
An der Haltestelle Hindenburgplatz (v. BHF) oder 
Luisenstraße (v. Murgtal) aussteigen und über die 
Fußgängerzone den Berg hinauf bis zum Marktplatz 
gehen, bei der Schlossstr. 6 erreichen Sie den Ein-
gang zum Schulcampus. 
 

… mit dem PKW 
Dem „Zubringer“ (B 500), Richtung Stadtmitte, Be-
schilderung "Gaggenau / Centrum" folgen. Nach der 
2. Ampel links, dann am “Alten Bahnhof, Festspiel-
haus” vorbei Richtung "Centrum, Kurhaus, Casino".  
Beim Hotel "Badischer Hof " links ins "Kaufhaus 
Wagener", 3. Parkdeck, über eine kleine Fußgängerbrücke geradeaus über einen  hölzernen Übergang 
durch ein Gebäude in die Schlossstr., dann links abbiegen. Nach ca. 30m finden Sie auf der rechten 
Seite den Eingang zum Schulcampus. 
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Liebe Schülerinnen und Schüler  
der Realschulen, Gymnasien, Berufsfachschulen und Werkrealschulen, 
 

nach der Mittleren Reife, dem Realschulabschluss oder auch nach Versetzung von Kl. 9 
nach Kl. 10 des allgemein bildenden Gymnasiums (G8) steht für viele eine nicht einfache 
Entscheidung über die weitere schulische Laufbahn an. 
 

Duale Berufsausbildung, Fachhochschulreife am Berufskolleg oder Abitur mit allgemeiner 
Hochschulreife an einem 3-jährigen Beruflichen Gymnasium (BG)? 
 

Natürlich sind die Anforderungen sehr unterschiedlich und eine falsche Schul- oder Aus-
bildungswahl kostet Zeit und kann frustrierend sein. 
 

Deshalb veranstaltet das Pädagogium Ende Januar einen Orientierungstag, der Interes-
sierten einen Überblick darüber gibt, was sie in der beruflichen gymnasialen Oberstufe 
erwartet. 

 

Samstag, 21. Januar 2017,  9.00 - 13.30 Uhr 
 

Die Teilnahme ist kostenfrei 
Anmeldungen über unsere Homepage 

 

www.paeda.net  
 

Informationen auch unter 07221 / 3559 - 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programm 
 

 VBWL und PPS - Orientierungstest 
 Schriftliche Bearbeitung typischer Aufgaben aus den Profilfächern „Volks- &  
 Betriebswirtschaftslehre (VBWL)“ und „Pädagogik & Psychologie (PPS)“, damit du 

 erkennen kannst, welche Themen und Fragestellungen dir liegen. 
 

 Praxisorientierter „Schnupperunterricht“  
 in den Profilfächern „Volks- und Betriebswirtschaftslehre“ und „Pädagogik & Psycho-

logie“ und  
Gespräch mit Oberstufenschüler/innen der beruflichen Gymnasien, die über ihre 
Erfahrungen berichten und für Fragen zur Verfügung stehen. 

 

 So kannst du Lehrer/innen und Schüler/innen am „Päda“ persönlich kennenlernen. 
 

 „Strengthfinder-Test“ 
 ermittelt deine fünf stärksten Talente. Er ist bei Firmen auch international aner-

kannt, deshalb macht das Zertifikat jedes Bewerbungsschreiben aussagekräftiger. 
 

 Schulleiter-Info für Eltern 
 ab 12.45 sind auch die Eltern sehr herzlich eingeladen 
 Die Rahmenbedingungen und Anforderungen der Oberstufe mit Kurssystem und 

spezielles Abitur- und Studienvorbereitungsprogramm am Pädagogium werden vor-
gestellt. 

 

 Individuelle Schullaufbahnberatung 
 Schulleiter, Oberstufenberater und Profilfachlehrer beraten Schüler und Eltern im 

persönlichen Gespräch und erläutern die erzielten Ergebnisse der Tests.  
 

 Mittagssnack 
 Zum Abschluss laden wir herzlich zu Fingerfood ein, hier kannst du dich mit den an-

deren über deine Erfahrungen am Tag austauschen 

 
Wir freuen uns auf deine und Ihre Teilnahme 

    Andreas Büchler 


